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Beschlussvorschlag: 
 

Der Park- und Verkehrsausschuss stimmt der vorliegenden Planung zum barrierefrei-

en Zugang zur Goetheunterführung (aus Richtung Neustadt) zu und befürwortet den 

Einsatz von Fördermitteln aus dem Programm “Soziale Stadt“. Der Ortsbeirat Mainz-

Neustadt nimmt die Planung des barrierefreien Zugangs zur Goethestraße zur Kennt-

nis. 
 

 



Seite 2 von 3 

Problembeschreibung / Begründung 

 

1. Sachverhalt 

Die Maßnahme Farb-, Werbe- und Lichtkonzept Goethetunnel ist Bestandteil des 

Integrierten Entwicklungskonzeptes (IEK) und des Stadtteilrahmenplanes “Nördli-

che Neustadt“ und beinhaltet als erste Teilmaßnahme die Herstellung des barrie-

refreien Zugangs zum Goethetunnel aus Richtung Neustadt. 

 

Die Goetheunterführung besitzt heute im Bauwerksbereich beidseitig Gehwege 

mit Breiten von jeweils ca. 2,5 m. Auf der Neustadtseite der Unterführung befinden 

sich beidseitig Treppenanlagen an den Gehwegen. Auf dieser Unterführungsseite 

wird der westliche Gehweg mit der Breite von ca. 2,5 m fortgeführt bis zum Kno-

tenpunkt Goethestraße/ 

Barbarossaring/Kaiser-Wilhelm-Ring. Der östliche Gehweg wird im Bereich der 

Treppenanlage aufgelöst und läuft lediglich als Schrammbord entlang der Unter-

führungsmauer weiter. 

 

Von der Verkehrsverwaltung wurde geprüft, ob der Zugang zum Goethetunnel 

beidseitig barrierefrei durch ausreichend breite Gehwege möglich ist. 

 

2.  Lösung 

Durch die Neuaufteilung des Straßenquerschnittes mit Reduzierung der Fahrstrei-

fenbreiten werden beidseitig Gehwegbreiten von 1,8 m erzielt, die den Begeg-

nungsfall von 2 Standardrollstühlen bzw. Rollstuhl/Kinderwagen ermöglichen. Die 

Anzahl der Fahrstreifen bleiben dabei unverändert. Die Planung (Lageplan) ist als 

Anlage beigefügt. Der Straßenumbau soll im Herbst 2010 durchgeführt werden. 

 

3. Alternativen 

Eine sinnvolle Alternative zu o. g. neuen Querschnittsaufteilung gibt es nicht, da für 

eine gute Verkehrsabwicklung am Knotenpunkt Goethestra-

ße/Barbarossaring/Kaiser-Wilhelm-Ring zwei Fahrstreifen in der einen und ein Fahrt-

reifen in der anderen Fahrtrichtung erforderlich sind. Die Nulllösung aus Gründen 

Barrierefreiheit nicht zu empfehlen. 

 

4. Ausgaben/Finanzierung 

Die Baukosten für den Straßenumbau betragen 47.500,00 €, die über das Pro-

gramm “Soziale Stadt“ getragen werden. Dabei beträgt der Anteil Bund/Land 

38.000,00 € (80 %) und der Anteil Stadt 9.500,00 € (20 %). Hinzukommen kommen 

Kosten für die Bauleitung in Höhe von 2.500,00 €. Demzufolge beträgt der Kosten-

anteil Stadt zusammengefasst 12.000,00 €. 

 

Die notwendigen Mittel stehen unter Sachkonto 54140001 und Auftrag L360310001 

zur Verfügung. 

 

Durch die Maßnahme entstehen der Stadt Mainz keine höheren Folgekosten der 

Straßenunterhaltung, als bereits für diesen Bereich im Haushalt vorgesehen. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen zu 2. und 3. 
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